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Gymatophora or ab. albingoradiata Bange.
— Von M. Kujau. —
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Zu der von Herrn Bunge beschriebenen Type

gehörend, schlüpfte mir aus einer Anzahl eingetra-

gener Raupen der ab. albingensis am 16. Mai 1911

ein Falter, bei dem die weiße Strahlenzeichnung der

Vorderflügel bedeutend schäl fer ausgeprägt ist als

bei der Type Bunge.

Es sind sieben Streifen vorhanden, die von der

Flügelwurzel nach dem Außenrande zwischen den
Rippen laufen, von denen der untere der längste und
breiteste ist. Herr Andorft hatte die große Liebens-
würdigkeit, von beiden Tieren ein Klischee anfertigen

zu lassen, und befinden sich die genannten Stücke in

der Sammlung des Herrn Andorff, Hamburg.
M. t\ujau.

Zur Nomenklatur der Lycnena-Argus-Gruip.
— Von Prof. Dr. Courvoisier, Basel. —

(Schluß.)

Gerhard hat (T. 34. F. 4. a— c. d" U. ?)
eine Aegonform als „A egfad e s" abgebildet. Sie

stamme aus Norddeutschland und unterscheide sich

„durch Größe, mangelnden Strich auf den Vorder-
nüß-eln und die Stellung der Punkte der Unterseite

vom gewöhnlichen Aegon". Da aber Größe kein
Unterschied ist, der Mittelmond beim landläufigen

„Aegon" viel häufiger fehlt, als vorhanden ist, kann
ich zunächst keinen Grund finden, den d
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„Aegfades"
als eigene Form anzuerkennen ; eine Unterseite des-

selben ist aber nicht dargestellt ; die daneben stehende
Unterseite gehört zum $, das sich jedoch vollends

vom gewöhnlichen „Aegon $" nicht unterscheidet.

Der Name kann ruhig unbeachtet bleiben.

Als „Plebejus Argus" hat endlich Esper (T.

101. F. 5) ein ordentliches Bild geliefert; dazu ver-

weist er auf seine eigene Tafel 20, wo er als Fig.

3. 4. beide Geschlechter des angeblich ächten „Argus
L." (Argus Schiff, m.) dargestellt hatte. Im Text
zu Tafel 101 aber nennt er den Falter: „Argiades."
Dieser kann nun mit seinem violetten Blau, seinem
breiten dunkeln Saum, seiner hell bläulichweißen, an
der Wurzel etwas dunkler blauen Unterseite und
den grellroten Randmonden nichts anderes sein, als

ein cf „Aegon". Auch dieser „Argiades" verdient

also keine Beachtung.
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